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ll -ms- Am Dienstag, dem 30. August 2016, fand 

der „Abend der Gefahrenabwehr“ des Kreises 
Steinfurt und die Verabschiedung des Kreis-
brandmeisters a.D. Reinhard Meyer in Ibbenbü-
ren an der Feuer- und Rettungswache statt.

Unter den 600 geladenen Gästen waren der 
Landrat des Kreises Steinfurt Dr. Klaus Effing mit 
seinen beiden Stellvertretern, der Kreisdirektor 
Dr. Martin Sommer, der Abgeordnete Wilfried 
Gruhnendahl (MdL), die Bezirksbrandmeister 
Donald Niehues und Klaus Mönch (a.D.), die 
Kreisbrandmeister aus dem Regierungsbezirk 
Münster, Vertreter der verschieden Fraktionen, 
die Leiter der Feuerwehren aus dem Kreis Stein-
furt mit Abordnungen aus ihren Wehren, der stv. 
Direktor des IDF Münster Ludger Hoster und der 
Bürgermeister der Stadt Ibbenbüren Dr. Marc 
Schrameyer.

Der Empfang fand im Innenhof der Wache 
statt. Dort wurde zu einem Imbiss eingeladen 
und bei vielen interessanten Gesprächen und 
„Kaiserwetter“ verging die Zeit bis zum offiziellen 
Beginn der Veranstaltung wie im Fluge.

Der Vorsitzende des Kreisfeuerwehrver-
bandes des Kreises Steinfurt Manfred Kleine 
Niesse eröffnete die Veranstaltung und führte 
durch den Abend. Nach den Reden des Land-
rates und des Bezirksbrandmeisters erfuhr Rein-
hard Meyer eine Ehrung durch den Kreisjugend-
feuerwehrwart des Kreises Steinfurt Frank Klose. 
Ihm wurde die Silberne Ehrennadel der Jugend-
feuerwehr NRW verliehen. Im Anschluss ergriff 
Kreisbrandmeister a.D. Reinhard Meyer das 
Mikrofon und hielt eine bewegende, interessante 

und kurzweilige Rede über seinen Werdegang in 
der Feuerwehr.

Zu seinen Ehren hielt die Feuerwehr im 
Anschluss einen Großen Zapfenstreich ab. Auf 
der Ehrentribüne befanden sich der Landrat Dr. 
Klaus Effing, Reinhard Meyer mit seiner Gattin 
Jutta und der neue Kreisbrandmeister Raphael-
Ralph Meier. Die Leitung hatte Manfred Kleine 
Niesse. Der musikalische Teil wurde vom Feu-
erwehr-Spielmannszug Laer und den Musikzü-
gen Neuenkirchen und Mesum dargeboten. Die 
Fackelträger wurden durch die Feuerwehr Hör-
stel gestellt. Die Durchführung war eindrucksvoll 
und die musikalischen Darbietungen tadellos.

Im Anschluss an den Großen Zapfenstreich 
klang der Abend gemütlich aus.

Abend der Gefahrenabwehr

Verabschiedung des KBM a.D. 
Reinhard Meyer

v.l.: Kreisdirektor Dr. Sommer, KBM a. D. Reinhard 
Meyer, Landrat Dr. Effing bei der offiziellen Verab-
schiedung im Kreishaus.

Sichtlich bewegt genoß Reinhard Meyer den ihm zu Ehren von „seinen“ Feuerwehren abgehaltenen Großen Zap-
fenstreich.
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Nachfolger von Reinhard Meyer als Kreisbrandmeister gewählt

Neuer KBM ist Raphael-Ralph Meier,
Stefan Steinigeweg sein Stellvertreter

Kreis Steinfurt. Raphael-Ralph Mei-
er aus Lienen ist neuer Kreisbrandmei-
ster des Kreises Steinfurt. Der Kreistag 
wählte ihn am 4. Juli einstimmig. Eben-
falls einstimmig votierten die Kreis-
Politiker auch für Meiers Stellvertreter 
Werner Henrichsmann aus Wettringen 
und Stefan Steinigeweg aus Ibbenbü-
ren.

Raphael-Ralph Meier übernimmt 
seine neue Aufgabe als Kreisbrand-
meister ab dem 24. Juli. Er ist für sechs 
Jahre gewählt und folgt Reinhard 
Meyer nach, der in den Ruhestand tritt.

v.l.: Kreisdirektor Dr. Sommer, Kreisbrand-
meister Raphael-Ralph Meier, stellv. Kreis-
brandmeister Stefan Steinigeweg, Landrat 
Dr. Effing Foto: Kreis Steinfurt

Stadtfeuerwehrverband Ibbenbüren e.V.

Zwei neue Kameras beschafft
-stp- In den letzten Monaten haben 

wir festgestellt, dass eine auf dem 
Einsatzleitwagen verlastete Kamera 
für die Dokumentation der Feuerwehr 
nicht ausreicht. Vor allem bei kleineren 
Einsätzen, zu denen nur ein LF aus-
rückte, fehlte eine Kamera. Daher wur-
de vom Stadtfeuerwehrverband nun 
zwei baugleiche Kameras angeschafft. 
Eine Kamera liegt auf dem HLF20-1, 
die andere Kamera auf dem ELW. Der 
„alte“ Fotoapparat steht nun der haupt-
amtlichen Wache für ihre Dokumenta-
tionspflichten, zum Beispiel im vorbeu-
genden Brandschutz, zur Verfügung.

Durch die „ELW-Gruppe“ wurde am 
Jahresende in Eigeninitiative die Lage-
darstellung auf dem Einsatzleitwagen 
(intern auch liebevoll als „Lackschuh-
taxi“ bekannt) erneuert.

Auch die Lagedarstellung im Stabs-
raum der Wache wurde den heutigen 
Bedürfnissen angepasst. Die Kosten 
wurden vom Verband getragen.

Erstmalig wurde in 2016 der Grill-
abend der Wehr mit Partnern/Part-
nerinnen durchgeführt. Auch die 
Jugendfeuerwehr und die Ehrenabtei-
lung nahmen an dieser Veranstaltung 
teil. Im Rahmem dieser Feierlichkeit 
wurde das neue TLF 4000 in Dienst 

gestellt. Der Verband sponserte diese 
Veranstaltung mit einem finanziellen 
Zuschuss für die Leckereien vom Grill.

Ferner hat der Verband 70 Stühle für 
den Schulungsraum der Wache ange-
schafft. Somit müssen wir uns nicht 
mehr bei größeren Veranstaltungen 
wie bei der Jahreshauptversammlung 
Stühle aus den anderen Gerätehäu-
sern ausleihen und hin und her trans-
portieren.

Wie in den vergangenen Jahren 
wurden der Leistungsnachweis, die 
Ausbildung für Führungskräfte und 
Truppführer auf Wangerooge, die 
Ehrenabteilung und die JF unterstützt.
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Hochzeiten
Jan-Niklas Kempker heiratete am 

18. März seine Mandy standesamt-
lich. Am 10. Mai folgte für die Beiden 
die kirchliche Hochzeit.

In der Ruthemühle schlossen Bas-
tian und Prisca Siebelmeyer am 22. 
April den Bund fürs Leben.

Ebenfalls am 22. April standesamt-
lich geheiratet hat Sven Vorsthove 
seine Jacqueline.

Am 25. August heirateten Stefan 
und Christin Middendorf kirchlich.

Die Kameraden/innen gratulieren 
allen Paaren herzlich und wünschen 
für die Zukunft alles Gute.
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Jahresbericht 2016 der Löschzüge Stadtmitte 1 und 2

Wenn aus der Bockradener Straße ein 
Fluss wird ...

-stp- Das Jahr 2016 war gerade mal 
15 Minuten alt, da wurde die Feuer-
wehr Ibbenbüren zu ihrem ersten Ein-
satz alarmiert. Um 0:15 Uhr wurde der 
Zug 1 zu einem Wohnhausbrand an die 
Schulstraße gerufen. Durch eine ver-
irrte Feuerwerksrakete war Mobiliar auf 
einem Balkon in Brand geraten. Dieser 
Einsatz war der Auftakt für ein vor 
allem durch Unwetterlagen geprägtes 
Einsatzjahr der Feuerwehr Ibbenbüren. 
Gerade im Juni sorgten heftige Gewit-
terschauer für voll gelaufene Keller im 
Stadtgebiet.  Die Straßen im Stadtge-
biet verwandelten sich zu Flüssen. Alle 
vier Züge der Wehr waren mehrfach 
im Einsatz, um die Keller wieder leer 
zu pumpen. Die Einsatzkoordination 
erfolgte im Stabsraum.

Der größte Einsatz  des Jahres war 
der Dachstuhlbrand eines Mehrfami-
lienhauses an der Roßlauer Straße 
in Püsselbürern. Nachdem zuerst ein 
Zug mit dem Vermerk „unklarer Feu-
erschein“ alarmiert wurde, stellte sich 
schnell heraus, dass es sich bei die-
sem Feuerschein um ein brennendes 
Wohnhaus handelte. Zur Unterstützung 
wurde auch der Löschzug Laggenbeck 
nach Püsselbüren gerufen. Im Verlauf 
des Ersteinsatzes kam es zur Men-
schenrettung von drei Personen mittels 
tragbarer Leitern. Insgesamt mussten 
zwölf Bewohner vom Rettungsdienst 
betreut werden.

Natürlich bleibt auch der nächtliche 
Einsatz am Dortmund-Ems-Kanal in 
Dörenthe in Erinnerung. Ein Auto war 
in den Kanal gefahren. Ein Großauf-
gebot von Rettungsdienst, Feuerwehr, 

Blick auf die Einmündung der Bockradener Straße in die Straße An der Reichsbahn. Von 
einer Straße war nicht viel zu sehen, es sah eher nach einem Abschnitt der Ibbenbürener 
Aa aus.

DLRG, Polizei und Notfallseelsorge 
war vor Ort. Für zwei Jugendliche kam 
jede Hilfe zu spät. Sie konnten von 
der Feuerwehr nur noch tot geborgen 
werden.

Im Zeitraum 01.01. bis 31.12.2016 
wurden die Löschzüge Stadtmitte 1 + 2 
zu 120 Einsätzen (Vorjahr 150 Einsät-
ze) alarmiert. Statistisch gesehen rückt 
die Freiwillige Feuerwehr an jedem 
dritten Tag aus, um ihre hauptamtlichen 
Kollegen zu unterstützen. 

In 2016 wurden die Löschzüge 
Stadtmitte 49 mal wegen ausgelöster 
Brandmeldeanlagen alarmiert.(Vorjahr: 
68). Wie im Vorjahr war die Teuto-
burger Ölmühle (8 Einsätze) die mei-
stangefahrene Adresse. Neben einigen 
Fehlauslösungen kam die erste Mel-
dung zum Brand einer Maschine am 
6. Januar durch die BMA. Bei Gerhardi 
waren wir fünf mal, zum Seniorenheim 

Bockraden, dem Gasthof Mutter Bahr, 
der Wäscherei Schäfer und dem Alten-
wohnheim Synagogenstraße wurden 
wir jeweils drei mal alarmiert.

Natürlich wurde die Freiwillige Feu-
erwehr auch wieder zu Verkehrsun-
fällen mit eingeklemmten Personen 
gerufen. Mehrmals ging es bei diesen 
Einsätze auf die Autobahn. So auch am 
12. August als ein Kleinbus auf einen 
LKW aufgefahren war. Fünf Personen 
mussten vom Rettungsdienst versorgt 
werden. Trotz der massiven Beschä-
digungen am Fahrzeug war niemand 
eingeklemmt.

Neben dem Einsatzgeschehen 
erfolgte die Ausbildung in den Löschzü-
gen Stadtmitte an 26 Dienstabenden. 
Im Rahmen dieser Dienstabende 
wurden Objektübungen bei der Firma 
Angus Chemie, der Neumarkt-Tiefga-
rage, dem Kraftwerk und dem Bau-
markt Kamp abgehalten. Am Samstag, 
dem 2. Juli gab es bei der Akzo Nobel 
in Uffeln eine Großübung. An dieser 
Übung war neben allen vier Zügen der 
Stadt Ibbenbüren auch die Messleit-
komponente aus Rheine beteiligt. Vor 
Ort wurde ein Chlorgasaustritt simu-
liert. Abgerundet wurde das Ausbil-
dungsjahr durch die Übungsabende für 
den Leistungsnachweis, die Pflichtbe-
suche der Atemschutzübungsstrecke, 
die Sonderdienste für die Aus- und 
Fortbildung der Führungskräfte und 
etliche Lehrgänge, die am Institut der 
Feuerwehr, auf Kreis- und auf Stadt-
ebene besucht wurden.

Am Institut der Feuerwehr in Mün-
ster (IdF) wurden diese Kameraden 
der Löschzüge Stadtmitte aus- und 
fortgebildet:

Am 12. August fuhr ein Kleinbus auf einen LKW auf. Die fünf Insassen waren verletzt, zum 
Glück aber nicht eingeklemmt.
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Einsatzstatistik 2016 der LZ Stadtmitte
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Thorsten Attermeier – F/B V-I
Matthias Büchter – B IV, F/B V-I, 
F/B V-II, AGT-Gerätewart

Ferner wurden am IdF 15 Tagesse-
minare besucht.

An Lehrgängen auf Stadt- und auf  
Kreisebene nahmen 31 Kameraden 
der LZ Stadtmitte erfolgreich teil.

Die Fortbildungsveranstaltungen 
für die Gruppen- und Truppführer 
besuchten 20  Kameraden der Lösch-
züge Stadtmitte. Zu den Ausbildungs-
inhalten bei diesen Veranstaltungen 
gehörten u.a. Warnsysteme für die 
Zivilbevölkerung, der Schutz von Kul-
turgütern, Einsätze in Biogasanlagen, 
der Einsatzabschnitt Logistik bei Alar-
mierungen zu Luftnotlagen am FMO, 
Infos aus der Notfallseelsorge und 
Neuerungen bei der Ausbildung am 
Institut der Feuerwehr in Münster.

Im Jahr 2016 wurden Lars Köster, 
Jannik Breulmann und Jan Plumpe 
aus der Jugendfeuerwehr in die aktive 
Wehr übernommen. Neu eingetreten 
sind Marcel Timmermann und Jonas 
Knobbe. Michael Schulten wechselte 
von der Feuerwehr Bad Bentheim zur 
Feuerwehr Ibbenbüren.

Per 31.12.2016 verfügten die Lösch-
züge Stadtmitte 1 und 2 somit über 138 
Mitglieder.

Inzwischen ist das interne Fuß-
ballturnier der Feuerwehr Ibbenbüren 
schon zur Tradition geworden. Am 21. 
Mai gewann der Löschzug Stadtmitte 
das vom Löschzug Laggenbeck orga-
nisierte Turnier und verwies die ande-
ren Mannschaften aus Laggenbeck, 
der hauptamtlichen Wache und der 
Jugendfeuerwehr auf die Plätze.

Ebenfalls am 21. Mai nahmen meh-
rere Angehörige der Feuerwehr Ibben-
büren an einer Alarmübung am Flugha-
fen Münster-Osnabrück teil. Als Lage 
wurde der Zusammenstoß von einem 
Bus mit einem Flugzeug simuliert. Ins-
gesamt waren an der Übung über 
1.100 Einsatzkräfte mit 200 Fahrzeu-
gen beteiligt. Aufgaben der Feuerwehr 
Ibbenbüren waren die Unterstützung 
der Wasserversorgung und den Ein-
satzabschnitt Logistik zu führen.

Nach Bippen führte der vom Fest-
ausschuss organisierte Maigang der 
Löschzüge Stadtmitte. Bei herrlichstem 
Wetter fuhr man am 4. Juni mit Draisi-
nen auf den Schienen der stillgelegten 
Bahnstrecke zwischen Quakenbrück 
und Fürstenau. Abends erfolgte der 
Abschluss mit Musik und Tanz sowie 
Getränken und leckeren Sachen vom 
Grill an der Wache.

Am 17. Juli besuchte eine 80-köp-
fige Besuchergruppe der „Kinder von 
Tschernobyl“ die Feuer- und Rettungs-
wache am Niedersachsenring. 20 
Angehörige der Freiwilligen Feuerwehr 
und der Jugendfeuerwehr hatten ein 
umfangreiches Programm mit Fahr-
zeugvorführungen, Einsatzübungen, 
Modenschau und Wasserspielen aus-
gearbeitet.

Das neue Tanklöschfahrzeug TLF 
4.000 wurde am 19. August im Rah-
men des Grillabends in Dienst gestellt.

Der Kreis Steinfurt hatte am 30. 
August zum Abend der Gefahrenab-
wehr nach Ibbenbüren geladen. Im 
Rahmen dieser Veranstaltung wurde 
unserer Kamerad Reinhard Meyer nach 
erreichen der Altersgrenze, als Kreis-
brandmeister verabschiedet. Zu Ehren 
von Kreisbrandmeister a.D. Reinhard 
Meyer hielt die Feuerwehr einen groß-
en Zapfenstreich ab. Der musikalische 

Teil wurde von den Musikzügen aus 
Laer, Neuenkirchen und Mesum dar-
geboten. Die Fackelträger wurden von 
der Feuerwehr Hörstel gestellt. Rund 
600 Gäste, unter ihnen auch der Land-
rat Dr. Klaus Effing, nahmen an diesem 
besonderen Abend teil.

Im Alten Gasthaus Wulf in Püsselbü-
ren wurde das gemeinsame Winterfest 
aller vier Löschzüge am 29. Oktober 
gefeiert. Die Angehörigen der Wehr 
und ihre Partner verbrachten einen 
schönen Abend bei gutem Essen, 
Musik, Tanz und dem einen oder ande-
ren Kaltgetränk.

Die Ehrenabteilung der Löschzüge 
Stadtmitte besteht aus 21  Kameraden. 
Sie treffen sich regelmäßig zu Klöna-
benden an der Wache. Gemeinsam 
mit den Kameraden aus Laggenbeck 
und Dörenthe habe sie am 12. Mai den 
Ehrennachmittag in Metelen besucht. 
Das Treffen der Ehrenabteilungen auf 
Stadtebene wurde am 13. Oktober 
vom Löschzug Dörenthe organisiert.
Auch die Teilnahmen am Grillabend, 
am Maigang, dem Winterfest und dem 
Adventskaffee bei Herbring gehören 
zum festen Programm unserer „Alten-
riege“. Im November nutzten einige 
Angehörige der Ehrenabteilung das 
Haus Ibbenbüren für einen mehrtä-
gigen Besuch der Insel Wangerooge.

Drei Menschen mussten aus den oberen Wohnungen dieses Mehrfamilienhauses an der 
Roßlauer Straße gerettet werden.


